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1944 ï August 

Brief vom 02.08.44 

 
Elisabeth an ihre Mutter 
 
Adresse:  Frau Gertrud Quilitzsch  Leipzig N22 Springerstr. 5 
Absender: E. Menzel (19a) Bayreuth Eremitager Str. 34 b/Bauer 
Poststempel: BAYREUTH é  -1.8.44.-19 
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(Mittwoch) 

 

 

Bayreuth, am 2.August 1944 

 

Meine liebe Mutti! 

Hab Dank für Deine beiden 

Karten. Inzwischen schrieb ich schon nach Ga.-Pa. an Dich. 

Es tut mir wirklich von Herzen leid, daß Du nun nicht 

hinfahren kannst und selbst von Joachimsthal so 

schnell weg bist. Du bedarfst so sehr der Erholung u. 

freute mich schon, daß Du die so schön bei der 

guten Martina mit Tante Lottchen hättest haben  

können. Ob Du wohl Ruhe und Erholung in Kösen 

finden wirst? Wie gern ï wirklich gern ï wäre ich 

mit Dir an die See gefahren, denn auch ich bedarf der 

Entspannung mehr denn je und kann sie doch hier 

nicht finden. Es ist wohl die schwerste Zeit meines 

bisherigen Lebens, die ich jetzt hier zu überwinden 

habe. Aber es ist wohl noch nicht das schwerste Schick- 

sal das über die Erde ging. Ich nehme nur alles so  

schwer, vielleicht, weil ichôs nicht anders verdiene. 

Wo in der Welt habe ich eine Heimat? Ich fühle 

mich im wahrsten Sinne des Wortes so gott-verlassen. 

Mit den mir liebsten und wertvollsten Menschen 

finde ich keine seelische Harmonie: mit Dir, 

liebe Muttel, und mit meinem Mann. - -  

 

Ich find mich im Leben nicht zurecht. Ich fühle 

mich unsagbar schwach. Ach, ob alles noch einmal 

schön für mich wird? Ich suche Gott, an den ich 

glaube - - - Das Dasein, das ich jetzt führe, der Be- 

ruf ï alles, alles ist so weit ab von meinem Innern. 

Ich weiß, ich muß nun auf mir selbst aufbauen, wenn 

ich wieder zu mir selbst finde - - aber wie? 

Laß Dich durch diese Worte nicht erschüttern, liebe 

Muttel. Ich überlege nur noch, ob ich nicht doch in 

wenigen Tagen nach Leipzig zurückfahre. 

  Laß bald von Dir hören 

   Immer von Herzen, 

    Deine Elisabeth 

Du bist so tapfer in Deinem schweren Leben, 

ich will es auch sein. - 
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Die 2 Seiten des Briefes 
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1947 ï August 

Brief vom 28.08.47 

 
Trude an ihre Tochter 

 
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel Berlin ð Charlottenburg 9  Brixplatz 5II  b Jahnke 
Absender: G. Quilitzsch. 10a Leipzig  N22 Springerstr. 5 II  

Im Brief:  Beschriebene Ansichtskarten: 
1. Bad Kösen, Im Kurpark.; ECHTE PHOTOGRAPHIE; Trinks & Co, Leipzig. 
2. Rudelsburg und Saaleck; ECHTE PHOTOGRAPHIE; Trinks & Co, Leipzig. 

Poststempel: LEIPZIG N 22 é 29.8.47.-13 
Empfangen: 1.9.47 12h 
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(Donnerstag) 

 

L. 28.8.1947 

 

Ihr Lieben,  

ich wünsche Euch in Eurer 

Wohnung viel Glück und Frieden. 

Richtet Euch recht nett u. gemüt- 

lich ein und schreibt mir, was 

noch fehlt.  

Herzlichst Mutti. 

 

 

 

 

 
Ansichtskarte 1 
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L. 28.8.1947 

23Uhr 

 

Meine liebe Elisabeth!,  

Deine lieben Zeilen habe ich in Martinas 

Beisein gefunden. Ich danke Dir von Herzen, 

auch für das Geschenk. ï Wenn meine 

liebe Martina nicht bei mir gewesen 

wäre, hätte ich den Schmerz der Trennung 

nicht ertragen. ï Hab noch einmal Dank 

für alle Liebe, meine Elisabeth. Schone Dich 

noch recht, daß Du nicht krank wirst. Nun 

gute Nacht! Dir u. Karl Heinz herzliche Grüs- 

se und einen O von Deiner  Mutti. 

 

Mart. War von ½ 8 ï ½ 11 bei mir. 

 

 
Ansichtskarte 2 
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1950 ï Januar 

Brief vom 23.01.50 
 
Trude an ihre Tochter 

 
Adresse:  Elisabeth Menzel  ( 1 ) Berlin Steglitz  Lepsiusstr. 98 b. Quodt  
              Sophienkrankenhaus Paulsenstr. 
Absender: G. Quilitzsch,  Leipzig N22  Springerstr.5 II  

Poststempel: (10b)LEIPZIG C2 b   24.1.50-15 
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(Montag) 

 

 

 

 

L. d. 23. 1. 1950 

20 Uhr 
 
 

Meine liebe Elisabeth! 

Es ist so friedlich u. so warm in meinem Zimmer, daß 

ich ganz traurig bin, daß Du nicht hier bist. Wenn draus- 

sen der Nordostwind braust muß ich besonders an Dich 

denken, ich möchte Dir dann immer meinen Ofen brin- 

gen. _ Mein Geburtstagstisch ï das Nähtischchen steht 

noch so reich u. schön mit Deinen Gaben u. mit einem  

süßen Azaleenkörbchen von Tante Lisbeth u. mit 

einer hübschen kleinen Vase, mit rosa Alpenveilchen 

u. zartem Grün, von Frau Weigel, aufgebaut. 

Am 21. war ein solcher Betrieb mit Lists, 

daß ich mit keiner Silbe an meinen Geburtstag 

denken konnte. Ich ging früh hin u. nahm gleich 

meine beiden Süßen, um mit Stephan zum letzten 

Mal in seine Schule zum Verabschieden zu gehen, 

wo er es erfuhr was eigentlich los ist, denn wir 

hatten ihn immer in dem Glauben gelassen, daß 

sie nur nach Schleußig zögen u. er während 

des Umzugs mit Mami u. Netti auf einige  

Tage nach Berlin fahren würde. Nun erfuhr 

er beim Übergeben seiner Zensur, ich schreibe 

Dir die Beurteilung mal ab, daß er nach dem 

Westen ginge. Er war in seiner Kindlichkeit 

so s¿Ç, u. sagte: ĂMuhmchen, ich kann das gar 

nicht verstehen, da soll ich von dir fort u. auch 

meiner Klasse, die ich so liebe?, mit Tränen 
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in den Augen, u. ich mußte ihm versprechen, auch hin 

zukommen. Netti war fidel u. sagte, na 

das ist doch klar, daß die Muhme mit kommt. 

Am Nachmittag um 3 kam dann der schreckliche 

Abschied, am Bahnhof vor der Osthalle. ï Als wir 

von zu Hause weg gingen kam noch Herr Rust. 

Am Bahnhof vorm Omnibus standen Herr 

Teuchert (Lateinlehrer)  Schmidt Wieland, der Dich stets 

grüßen läßt, dann Herr Glauch, Renate Drucker 

u. ich. Wir mußten lange warten 1 Std. bis es 

abging. Alle brachten noch Bonbonieren u. Obst. 

Die beiden Kinder mußten sich schon reinsetzen 

weils kalt war, sie machten gleich eine Bonboniere  

auf u. kletterten raus u. brachten mir jeder 

zwei Stück, meine Süßen! Stephan gab mir vor  

allen, zwei Abschiedsküsse, wo er sonst so ge- 

niert ist. Nettchen sowieso u. Frau List gab mir 

auch einen dicken Kuß, meine Gute! Mit 

den Worten, Muhmchen, Sie kommen bald 

nach, ich mache tüchtig Propaganda für Sie u. 

suche Ihnen ein Zimmer. ï Helga ist noch hier, 

geht aber noch. Omi ist bei Scholzens u. war- 

tet auf den Paß, um dann mit dem Auto- 

bus nachzufahren. ï Ich komme mir sehr 

verlassen vor, hast Du doch, mit Lists, mein 

Leben ausgefüllt. Na, es muß weitergehen. 

Meine liebe Elisabeth Du hast mir mit dem zwei- 

ten Trostpäckch., das heute kam, Schokol. u. Butterfinger 
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so viel Freude gemacht u. ich danke Dir herzlich mit ei- 

nem Kuß dafür. o Ich lebe so fett u. verwöhnt durch 

Dich, daß ich Dirs gar nicht zu danken weiß. Du 

hast Dir wieder große Ausgaben gemacht, meine 

Gute u. sicher wieder Schulden machen oder Vorschuß 

nehmen müssen u. nun mußt Du entbehren. 

Von Fr. List bekam ich 30 M u. von Omi 10, M 

zum Geburtstag, das ist doch sehr viel. Dann 

habe ich einige Ztr. Briketts u. Kartoffeln 

bekommen u. viel Schrankreste, wie Reis, Gries 

Rosinen u. allerlei, viel Tomatenmark 

u. Fliederbeersaft. ï Die letzten Tage ver- 

wöhnte uns Fr. List immer mit H.O.Sachen, 

wie Schweinsohren u. Schokol. Stückch. mit Butter 

wem gefällt, dazu Bohnenkaffee u. Kuchen. 

Viel weiße Brötch. u. herrliche Wurst, da ja Omi 

schon bei Scholzens war u. nicht markern konn- 

te. ï Hoffentl. Hast Du nun meine drei Lieben 

noch in Berlin gesehen. Stephan u. Netti woll- 

ten Dir doch die beiden Stückchen selbst ge- 

ben. Was mag Stephan zur Untergrundbahn 

sagen, ich mußte ihm doch immer davon 

erzählen. 

Gestern, am 22. habe ich mir einen 

friedlichen Sonntag gemacht. Früh, end- 

lich das Weihnachtsbªumchen Ăentputztñ 

u. mit demselben eine warme Stube ge- 

macht. Mein Stübch. gesäubert u. mit den 

é Weihn. u. der Azalee ists frühlings- 
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mäßig geworden. So ½ 5 ging ich dann zu Hoppens, 

die sofort prima Bohnenkaffee kochten u. sehr 

guten noch warmen Kuchen aufteilten, jeder 

bekam ein Drittel, dann mußte ich, was ich 

durchaus nicht wollte, weil ich in mein Stübchen 

wollte, zum Abendbrot, Bratklöße, bleiben. 

Heute nun, waren sie mit Tante Lisbeth 

zur é Geburtstagsfeier bei mir, sie las- 

sen  Dich alle herzlich grüßen. Tante Lisb. Kam 

schon zum Essen um 12. Es gab Pöckelfleisch 

mit Meerettig u. Salzkartoff. Birnenkompott. 

İ 3 kam é Fr. Hoppe, es gab Johannisbeer- 

torte, Quarktorte u. trocknen Kuchen, abends 

für jeden ein Fettbrot, ein Schnittlauch- 

brot u. ein Wurstbrot u. bei allem fehlst Du. 

Ach, könnte ich Dir nur von unsrer Wärme 

hinbringen!  ½ 7 gingen sie, weil ich noch 

mal bei Omi war, der ich versprach sie täg- 

lich zu besuchen. ï Jetzt genieße ich mein Allein- 

sein sehr u. bin zufrieden, Daß ich endlich 

mal Ruhe habe. Nun bin ich morgen, Dienstag 

bei Tante u. am Mittwoch noch mal bei 

Lists in der Wohnung, inspizieren ob Helga 

alles sauber macht u. am Donnerstag 

kommen Tante u. Fr. Hauf z. Abschied 

noch mal zu mir. Dann wird sie auch 

bald gen Westen ziehen. ï Ich habe viel Post 

bekommen, auch v. Tante Schumpelt einen 

ĂKlagebriefñ 

 

u. eine reizende Karte v. Frl. Schubert, die vor hat, im Februar 

nach Leipzig zu kommen, was mich sehr freut. Von Wittichs bekam ich gestern 

eine Hasenkeule u. Leber, fein. 

Die Butterfinger sind sehr gut, durch den gerösteten Zucker drinnen. Aber blanke 

Schokol. wie die kl. Tafeln schmeckt mir noch besser. 

Die Frankfurter é 

ist besser als die Hamburger. 

Wie gefällt Dir der Schmuck v. Räbel? Mir sehr das gute Gold. 

Grüß bitte alle Lieben in Berlin. Nun gute Nacht meine gute Kleine, einen lieben 

Dankeskuß von Deiner Mutti. O 
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Stephan und Netti mit ihrer Muhme 

 

 
Aus Elisabeths Fotoalbum Nr.2 (unbekannter Fotograf)
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Die 4 Seiten des Briefes 
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1950 ï Dezember 

Brief vom 24.-29.12.50 
 
Elisabeth an ihre Mutter 

 
   Brief ohne Kuvert,  Adressenangaben reproduziert. 
Adresse : Frau Gertrud Quilitzsch,  Bad Kösen a/Saale Max-Bach-Str. 3 

Absender: Schwesternschülerin Elisabeth Menzel   Berlin-Halensee 
Städt. Krankenhaus Wilmersdorf  Albrecht Achillesstr. 62-64    

 (Sonntag) 

Berlin, 24. Dezember 1950 

 

Meine liebe gute Mutti! 

Es ist eben 0
25

 Uhr. Ich 

habe heute zum ersten Mal Nachtwache. D.h. gestern 

auch schon, nur war davon nicht viel zu spüren, da 

wir auf unserer Station Weihnachtsfeier hatten (zu 

zwölft, alle Schwestern, Stationsärzte, Famulus usw.), 

wobei es außerordentlich fidel zuging u. das von 8
h
  

abends bis 5
h
 morgens. Es war ganz reizend. Und heute 

bin ich allein. Bewache Typhus u. Diphtherie zugleich; 

insges. 26 Patienten unterliegen meiner nächtl. Obhut. 

Ich schreibe in Etappen, denn es ist ja dauernd etwas 

zwischendurch. Die Station über mir feiert heute mit 

dem diensttuenden Arzt, den ich in beschwingtem 

Kreise antraf, als ich ihn wegen einer Neuaufnahme 

holte. Er bot mir gleich von seinem Wein an. Außer- 

dem gibts enorme Verpflegung für Nachtwache und 

starken Tee oder Bohnenkaffee. Auf dem Schreibtisch 

vor mir steht ein üppiges Alpenveilchen u. 2 Tulpen- 

stöckchen, wovon mir eins gehört, von einer Patientin. 

Dabei hab ich Dich mit Netti u. Stephan im Rahmen, 

was sonst auf meinem Nachttischchen steht. Nun 

habe ich bis einschließl. Neujahr Nachtwache und 

bekomme dann mit den Feiertagen nahezu eine Woche 

frei. Unter Umständen komme ich da nach Leipzig 

zu Dir ausruhen, Mutti, wenn ich bis dahin das 

Geld von M. schon habe. Sonst spare ich lieber paar 

Tage für den 21. auf, nicht? 

 

Ach, meine gute Mutti, ich bin so glücklich in meiner 

Arbeit. Das empfinde ich ununterbrochen dankbarst. 

Bei uns löst eine Weihnachtsfeier die andere ab. Morgen 

früh 7
h
 ist meine Nachtwache zu Ende und um 10

h
  

haben wir mit unserm Verwaltungsdirektor Weise 

im Schülerinnenkreis mit Frau Oberin im Casino 

W.Feier. Jedes Zimmer der Stationen und Schwestern 

hat vom Haus ein geputztes Tannenbäumchen bekom- 
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men. Vorm Krankenhaus steht ein riesenhafter 

weit strahlender Lichterbaum. Es ist alles einzig 

schön. Und ich erkenne mehr und mehr, daß ich 

restlos in diese Welt hinein gehöre. Wenn ich  

hier so allein in der Nachtwache bin, komme ich 

über all das so recht zur Besinnung und sehe, 

daß alles so gut ist. Neulich traf ich die Mutter 

eines ehem. Kriegsgefangenenkameraden, (der M. nach 

Argentinien kommen lassen wollte) von M., die er- 

zählte mir, daß M. mit seiner Schwester restlos 

auseinander u. völlig verfeindet sei! Er lebe mit 

einer Frau zusammen, wie sie durch seine Mutter 

erfahren habe. Mag er mit der mehr Glück haben. 

Ich habs jedenfalls überstanden u. überwunden. 

Wie viel, wenn ichs bedenke! Mein neues Leben 

gibt mir Stärke und Zuversicht auf Besseres. 

Nun das Wichtigste, meine beste Mutti: 

heute kam Dein liebes Weihnachtspaket an mich, 

was ich gleich ausgepackt habe. Mit so viel Liebe hast 

 

Du es gepackt und die Überraschungen haben mich 

unendlich erfreut. Als erstes die wunderschöne Buch- 

hülle mit Deinen Zeilen u. lieben Wünschen, sowie den 

wonnigen Bildchen u. Sprüchen von Ludwig Richter 

und 2 Paar Strümpfen? Hab tausend, tausend Dank 

dafür, Mutti. Du hättest 1 Paar wenigstens für Dich be- 

halten sollen. Und die Stolle duftet ja unverschämt 

köstlich. Wie sie Tante Lotte Ackermann immer gebacken 

hatte. Ich hab sie kühl gelegt. Und Dank auch für die 

schönen Äpfelchen! ï Hoffentlich ist mein Paket, das ich 

auch am Montag, dem 18., abschickte, in Kösen bei 

Euch pünktlich und unversehrt angelangt. Tante + 

Martina habe ich einen langen Brief geschrieben und 

das Ăernsteñ Foto von mir mit geschickt. Vati hat zu- 

nächst das lachende bekommen. Da wird er wieder sagen, 

daß ich Dir immer ähnlicher werde. 

Jetzt muß ich schließen, da ich meinen Rund- 

gang u. einige Verordnungen zu machen habe. ¼ 6
h
  

wecke ich zum Messen, Pulsen, Waschen, Betten etc. 

und übergebe das Stationsbuch mit Bericht der Oberin. 

Gute Nacht! Meine liebe Mutti, ich wache 

und Du schläfst ï hoffentlich recht gut. 

Meine Patienten hängen sehr an mir, 

und mit meinen Vorgesetzten u. Kollegen verstehe ich 

mich aufs goldigste. 

Nun noch einen Kuß 

und Schluß. Alles Liebe auch Tante Martha, Lisbeth 

und Onkel Paul     von   Deiner    Elisabeth 

 

 



Nachlese 1944-1958 

Baldur Quilitzsch www.Liebesbriefe-Erster-Weltkrieg.de 28. Jan. 2021 

 

21 

 

25.XII.  Inzwischen sind 48 Std. vergangen. Es ist genau 

24
h
. Die Station ist ganz still. Die Hauptarbeit beginnt 

erst um 5
h
 morgens. Gestern kam ich nicht zum 

Schreiben, da war zu viel los. Es ist herrlich, so selbständig 

arbeiten und helfen zu können. Am 24.XII. hatte ich nur 

3 Std. geschlafen, da war die darauffolgende Nachtwache 

ein Kunststück. Aber heute habe ich ordentlich ausge- 

schlafen; es ist sonst zu anstrengend. Unsre Weihnachts- 

feier (der Schülerinnen) am Heiligen Abend war einfach 

traumhaft schön, Mutti, und es ist wieder so ganz be- 

glückend über mich gekommen, wie fest ich mich zu 

allen u. allem in diesem Wirkungskreis verwachsen 

fühle. Unsre fantastische Oberin, Direktor Weise, unsre 

Schulschwestern ï alles geliebte Menschen! Wir sind  

reich beschenkt worden an Gebrauchsartikeln (wie Seife 

etc.) und Naschereien bester Qualitªt. Zu essen gibtôs un- 

beschreiblich, Stolle, Punsch, Gänsebraten, Hasenbraten, 

Ananaskompott, Bohnenkaffee u. feinste Pikanterien zum  

Abendbrot. Schade, daß ich Dir nicht davon geben kann. 

uns wirdôs alles viel zu viel. ï S sehr mich meine 

Nachtwache begeistert, so sehr strengt sie auch an. Ich 

werde mir einen Teil meiner freien Tage um den 21. 

herum aufsparen u. rechne so, daß ich etwa Freitag, 19., 

bis Dienstag, 23., zu Dir komme, Mutti, um mit Dir zu 

faulenzen und zu feiern. Einverstanden? ï Während 

dieser Zeit versäume ich auch keinen Unterricht. 

Inzwischen freue ich mich auf Post von Dir aus 

Kösen, wie es war. Da kam auch am Heiligen Abend 

morgens noch Dein lieber Brief vom 22.12. 

 

Ja, Dr. List schrieb mir auch entsprechend. Aber ich 

halte es dennoch für besser, daß er dort ist. Vielleicht 

kommen sie später wieder nach L. 

Nun aber vor allem muß ich Dir sagen, Mutti, 

daß ich Heilig Abend (Nacht) Deine wunderbare Stolle 

genossen habe, wozu ich mir in der Stationsküche 

einen dicken Mokka gebraut habe. Friedensmäßiger 

geht aber Deine Stolle nicht. Sie schmeckt einfach 

vorzüglich. Das reinste Marzipan. Hab noch einmal 

von Herzen Dank, Mutti o. 

Ich hatte mir hier auf dem Schreibtisch ein 

Transparentchen aufgestellt. Die Glocken hallten 

vorhin so herrlich durch die klare Winternacht. 

Ich bin so zufrieden und dankbar. 
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Nun will ich mit Taschenlampe meinen 

Stationsrundgang machen, ob alles gut geht u. schläft. 

Ein goldiges Bübchen ist gestern eingeliefert worden, 

das muß ich heute früh mit baden, wie die anderen 

Kinder. 

Nun schlaf wohl, Mutti, und laß Dir 

einen Gute-Nacht-Kuß geben von 

   Deiner Elisabeth. 

 

Tante schickte mir einen Weihn.Kartengruß aus GaPa. 

 

 

Mittwoch, 27.XII.50 

 

Meine liebe Mutti, 

es ist ¼ 4
h
 nachts u. ich habe 

noch eine ¾ Std. Zeit, bis mein Betrieb los geht. Wir haben 

einige schwere Fälle dazu bekommen, mit denen ich bis 

jetzt laufend zu tun hatte an Verordnungen u. Spritzen. 

Um 4
h
 habe ich bei 16 Patienten Rachen- u. Nasenabstriche 

zu machen u. einige Katheder-Urine. Einige liegen mit 

40
0
 Temp., die ich stänsig beobachten u. denen ich laufend 

Eis bringen muß. Manchmal klingelts an mehreren  

Stellen zugleich. Eine Nachtwache will lange erschlafen 

sein vorher. Ich habe gestern 12 Std. geschlafen. Es ist 

sehr anstrengend, aber schön. Wenn ich nicht zu kaputt 

bin, bringe ich heute diesen Brief mit andrer notwendi- 

ger Post in den Ostsektor. Es ahnen bestimmt die wenigsten, 

wieviel an Privatbelangen man in diesem Beruf streichen 

muß, wenn man mehr als 100%ig seine Pflicht darinnen 

erfüllen will. Vati hat mir einen ausgesprochen blöden 

Weihn.Brief geschrieben, weil es mir mein Dienst bisher 

nicht zuließ, daß ich an seines Bruders Grab in Tempel- 

hof einen Gruß niederlege (was mich ja immerhin ein 

paar Groschen ï außer 80Pf. Fahrgeld S-= u. Straßenbahn- 

und 4 Std. Zeit kosten würde) und ihm Bücherverkäufe 

an versch. Stellen vermittle. Ich bin froh, wenn ich mich 

nach meinem 10 stündigen Dienst vom Nikolsburger 

ins Achilles geschleppt habe u. mich ins Bett sinken 

lassen kann, um gleich anschließend wieder in die 

Wache zu müssen. Neben- 
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her noch Unterricht, Schreibarbeiten, Rechtsstreit etc. 

Vati wird sein Leben lang nur von seinen eigenen Sorgen 

¿berwªltigt sein u. andern nur theoretisch mit ĂRat 

und Tat zur Seite stehenñ, wie das so die Redensart ist. 

Wie gut, daß man eine Mutter hat, die einen versteht 

und einem immer an der richtigen Stelle hilft, schrieb 

ich ihm. Mich widern seine verständnislosen Vor- 

haltungen an, mit denen er sich mir als Vater auf- 

spielt. Seine Schulmeistereien kennst Du ja und ich 

fühle mich nicht verpflichtet, mich denen zu unter- 

werfen u. scheue nicht, ihm aufklärend zu antworten. 

Schließlich bin ich ein erwachsener, selbständiger 

Mensch u. lasse mich von niemandem dirigieren. Aber 

er scheint jetzt Langeweile zu haben. Soll er sich einen 

anderen Partner dazu aussuchen. 

So, Mutti, das wär mal runter von der Leber - 

Galle ist ja nicht bei mir. Komme ich nicht immer, 

trotz nie aufhörenden Kämpfens, meinen Pflichten nach? 

Da sieht man, wie keer seine Phrasen Ăsei tapfer u. halte 

durchñ sind. 

So, Schluß, Mutti, Du Arme mußts auch noch 

über Dich ergehen lassen. Aber bei Dir finde ich wenigstens 

immer Verstehen. An sich lächerlich, daß er einen 

so hoch bringen kann, als wenn man abhängig von 

ihm wär! Gott sei Dank sind wir das von niemandem, 

Mutti, nicht? Wir 2 habens immer allein geschafft. 

Die Arbeit ruft u. schnell einen lieben Kuß 

von Deiner 

Elisabeth. 

 

 

 

 

Donnerstag, 28. Dez. 1950 

2
15

 nachts 

Denk Dir, Mutti, heute bekam ich, außer der Karte, 

die ich vor Weihnachten erhielt, noch einen langen Brief 

von Tante, Martina + Gabriele. Jeder schrieb mir etwas. 

Da habe ich mich aber gefreut. Mein Brief mit Foto an 

sie war in 2 Tagen dort und darauf haben sie mir alle 

3 gleich promptest am 23. Noch, wo doch gewiß jeder 

viel Drasch hatte, geschrieben. Ist das nicht reizend? 

Sie haben sich so über meine Zeilen u. das Foto gefreut. 

Tante will ihre Bekannte Gisela Würkers Mutter, Ellen Baumgärtner, in 

Düsseldorf besuchen, Was sagst 

Du dazu? Ich wünsche mir bloß, in dem Alter auch 

noch annähernd so auf Draht zu sein. Gabrielchen 

hat mir ganz süß geschrieben u. wünscht sich wieder 



Nachlese 1944-1958 

Baldur Quilitzsch www.Liebesbriefe-Erster-Weltkrieg.de 28. Jan. 2021 

 

24 

einen Brief von mir. Und vor allem Martina hat 

mir ganz goldig 2 lange Seiten geschrieben. Ich habe 

mich jedenfalls toll gefreut u. der Brief war eine 

kleine Weihnachtsbescherung für sich. 

So, Mutti, nun Schluß. Ich will Dir vor 

allen Dingen von ganzem Herzen Gesundheit und 

Zufriedenheit und Gottes Segen auf allen Wegen 

für 1951 wünschen u. daß wir recht oft zusammen 

sein können. Alles, alles erdenklich Gute auch für 

Tante Martha, Lisbeth und Onkel Paul. 

Ganz  Deine  Elisabeth. 

 

 

 

 

29. XII. 1950 

Meine liebe Mutti, also morgen früh (ich habe frei) 

bringe ich nun endgültig diesen Brief in den O-Sektor 

an Dich. Heute fand ich Deinen lieben Brief aus Kösen 

zugleich mit einem vom Vati vor. Hab Dank für Deine 

lieben Zeilen, Mutti; der ganze Weihnachtszauber aus 

dem verschneiten Kösen ging mir auf. Und ich freue 

mich, daß Ihr so gemütlich gefeiert habt und mein 

Paket rechtzeitig ankam. ï Siehst Du, was sagte ich? 

Vati schreibt: ĂDas Bild (mein Foto) ist sehr gut und 

ganz natürlich ï auch der sinnenfreudige Mund mit 

den orientalischen Lippen? Die Guckaugen ganz von 

der Mutti, vom Vati die Statur, doch nicht des 

Lebens ernstes Führen. Aber dies vor allem: das Bild 

zeigt keine Spuren der seelischen Nöte und Kämpfe, 

die Du in den letzten Monaten hast bestehen müssen. 

Es strahlt vielmehr die Freude über Erlösung wider, 

die Dir nun endlich der Weihnachtsmonat von allen 

Bindungen u. Widerwªrtigkeiten gebracht hat. uswéñ 

Na ja ï 

Also, Mutti, Frau Oberin hat heut sofort, 

als ich darum bat, erlaubt, daß ich vom 19.-23. zu Dir 

darf. Ich freue mich riesig. 

Nun endlich Schluß 

  und noch einen Kuß 

von Deiner 

Elisabeth. 
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